
und praktischen Ergebnisse der Wiedergewinnung der Lıturglie protestan-
tischen aum eutschlands gelten. Als Ma{(stahbh gilt 1er die ın der be-
zeugte Christuswahrheit und -wirklichkeit.

1ne Arbeitsgemeinschaft Christhard Mahrenholz, die Lutherische
liturgische Konferenz, hat neben anderen Veröffentlichungen schon 1954 1ne
Agende für evangelisch-lutherische Kirchen und (ijemeinden vorgelegt, aber
leider noch ohne eucharistisches en den Werken VO  — Hans AS-
UuSssen ber Sakrament, Abendmahl und Messe ben auch die Ergebnisse der
Forschungen und Studien Rudolf Stählins einen großen auf den EV3

gelis  eI Gottesdienst AaU:  N iıcht unterschätzen ist auch als vorwartstre1-
bender aktor die Ökumene, W1e die Ergebnisse der Konferenzen VO  e} New
Delhi ber die Interkommunion und VOII Toronto ber die eucharistische
Feier beweisen. chlu mu{fß auch noch betont werden, daß in der TE-
stantischen liturgischen Bewegung vielen tellen eın sehr intens1ver, Wenn
auch stiller 11 der liturgischen Erneuerungsbewegung der atholischen
Kirche verspuren ist. Es ist erwarten, da{ß dies nach Veröffentlichung
un urchführung der Konzilsbeschlüsse bzgl des Liturgieschemas och
größerem Maßße zutreffen wird. So wird auch 1er VO  5 beiden Seiten wahrhaft
ökumenische eıt geleistet. urch den Dialog kommt das Wesen unNnserertr
„Anbetung 1 Geist und in der Wahrheit“ noch xzlarer und echter Z Aus-
druck Hier wird eine wichtige Vorarbeit geleistet für die begnadetete
der Wiedervereinigung in der C, WEeLLN diese Einheit sakra-
mental sichthar werden annn nach einem Wort des hl Jgnatıus VO:  - Antio-
chien: „Studete = Eucharistia ut1 3 - H- IB enım est Orpus Do-
m1in1ı nOostr1ı Jesu Christi!“

Salzburg-Maxglan ET Rafael Kleiner (ISB

DIE UCHARISTISCHE VO

Vor wel Jahrzehnten ammelte der Kalviner Oger Schutz In Lausanne Freunde
sich gemeinschaftlichem Arbeiten und eten 1949 legten IN Taize die ersten

Brüder ihr Gelöbnis ab, lebenslang CO und dem Nächsten in Ehelosigkeit, 11ter-
gemeinschaft un Annahme eiNer Autorität dienen. eute zählt die Gemeinschaft
Ntier Priıor Schutz Mitglieder. Nserem Bericht diente ein Artikel VO:  — Meara
IN Worship Nov 62, e1te 638 ff als Quelle

Mıiıt weißen gegürteten Alben über ihren Arbeitskleidern halten die Mönche VOT
der Kapelle Dem Zeichen des Priors „Laßt uns ziehen in Frieden !“ folgt die

„Im Namen Chrristi. Amen“ worauf die Prozession beginnt. Die Mönche
ind teils Reformierte, teils Lutheraner, einıge ind ordinierte astoren Ihre Auffassung
VO.:  w der Eucharistie 1st dem kathalis:  en Mefifßverständnis sehr ahe Das burgun-
sche Kloster ist ein Zentrum liturgischer Erneuerung. Im Wesentlichen olgt INa  -
hier dem katholischen gottesdienstlichen Zyklus des Kirchenjahres mit 1exten, eigenenPräfationen und Communicantes; das Sanctorale wird Ur teilweise aNnsCHOMM$MCN.

Vor dem Eintritt ın die Kirche beten alle das Confiteor, uUNscCICI Aufzählung
der Heiligen heißt „die Gemeinschaft der Heiligen 1m Himmel un auf Erden.”
e1m Einzug die pelle wird miıt Orgelbegleitung der NntrolJ antı-
phonarisch mit Psalm ıne Litanei VO  ; ehn der mehr Anrufungen EerwW!  rt das
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yrıe Nach dem tallweisen Giloria wird dieser eil durch das Eingangsgebet oder die
Collecte abge  Ossen Diese Stammt me1lst AUS dem Missale Romanum, ebenso wıe
der Friedensgruß und das stille Gebet vorher.

Der Wortgottesdienst 1St vierteilig. Zuerst liest e1InNn Lektor aus dem Alten esta-
MeNT, nach einem SCSUNSCHNCNHN Psalm rag der Subdiakon einen Abschnitt 4US5 einem
Apostelbrief VOT und der des Alleluja klingt auf, während der Diakon
Begleitung VO  - wel Leuchterträgern das Evangeliar en un die Gemeinde
ragt, und nach dem egen des Zelebranten SINg Eıne Besinnung ber den Heiligen
ext olgt, während INa  } ein hugenottisches der lutherisches Kirchenlied SINg Nach
der Homilie ber die Schrifttexte kommt ıne Periode der Stille Miıt einem Hymnus
schließt dieser eil.

Die eucharistische Feier hat drei Teile Offertorium, Danksagung un!: Kommunion.
Die Mönche VO  - Taize Jauben die wirkliche Gegenwart Christi, die 1n der
Eucharistie nach den Einsetzungsworten auernd leibt, s1e lauben auch den
Opfercharakter der heiligen Feier.

Oftertorium: Miıt der abe des Glaubens (Rezitation des Symbolums] WI1TY\ ott
ıne abe des Gebetes dargebracht Anfangsgebete des Kanons, Totengedenken und
besondere Bıtten Gedächtnis der Sünder, der Einheit der Kirche und des Gottesreiches]).
Nach einer Liıtanei sıngt der hor den Offertoriumsvers antiphonarisch. Gaben VO:  3
Brot un: Wein werden gebracht und auf dem Altar enthüllt. Die eıt des stillen
Gebetes wird durch die Secret beschlossen, welche der Diakon spricht.

Danksagung: Nach der Präfation, dem Dreimalheilig und dem Benedictus wird der
Zelebrant AAA Instrument der Tätigkeit Christi selbst. Er €e1 dem Herrn se1ine
Hände und seine Stimme, das ysterıum vollziehen. Nach einer Epiklese aus
alexandrinischer Überlieferung, die den Heiligen €e1s herabruft und 1n ihrer Wich-
tigkeit sehr betont wird, kommt der Einsetzungsbericht 1n der römisch-katholischen
FOorm. Ausgelassen werden 1Ur die orte „Qui pridie pateretur“, dann A
sSanctas venerabiles suas“, „omn1ıpotentem“ und „benedixit“ in tranzösischer
Sprache. Be1 den Brotworten wird noch angefügt: 7 qUOd PIO vobis tradetur“ und „Hoc
tacite 1n Meam COoMMeMoOratıonem“. Die orte über den Weın sind zusammengefaßt
aus Matthäus und Lukas „C Calix est Novum estamentum 1in Meo anguine,
quod PIoO vobis et PIO multis effunditur 1ın rem1iss1ionem peccatorum.“ Paulinisch in-
spiriert ist der sa „Sooft WIT dieses Brot und diesen Kelch trinken, VeOCI-
ünden WITr den Tod des Herrn, his wiederkommt.“ Nun folgen Gebete 1n der Art
des Unde et INCHLOICS, Supra qua«c un:! Supplices mıiıt einer Einfügung. Die
doxologie mit dem Amen i1st wıe bei der römischen Messe.

Kommunion: Nach dem Praeceptis. und dem Herrengebet geschieht durch ele-
brant, Diakon und Subdiakon die Brechung der 0S für das ahl der Gemeinde,
während das Agnus De1i un: der Paulustext VOo  W: dem einen Brot und der einen Kirche
SCSUNSCH werden. Nach dem Ruft „Das Heilige den Heiligen“ SINg die Gemeinde
beim Mahlgang den Kommunionvers. Der Diakon betet hieraut die Postcommunio.
Miıt Benedicamus und Segen chließt die Liturglie

Max Thurian, Subprior VO:  - Talze, der ebenso w1e Priıor Schutz ast und Beob-
achter des Konzils 1St, gibt dazu ine wunderbare eutung: ADIE christliche Gemeinde
hat den Segen Christi 1n seinem Leib und Blut empfangen; 1U €e1 hinausgehen
und seine Gegenwart 1m Leben in der Welt verwirklichen und allen Menschen auf-
euchten lassen. Liturgla und Diaconia sind eın und dieselbe Wirklichkeit. Die
Fülle Christi, welche 1n der Eucharistie empfangen wurde, wird die Menschen durch
die Kirche un:! jedes 1€' 1n Liebe und Dienen ausgeteilt.”

Was 19808 Thurian über die hl Eucharistie?
Opfercharakter: Dıie Eucharistie ist die sakramentale Gegenwart des Kreuzes-

opfers der Kraft des Heiligen Geistes und des Wortes S1e 1st die liturgische egen-
wärtigsetzung des Opfers Jesu durch die Kirche den ater.

Sie 1st die Teilnahme der Kirche tfürbittenden Eintreten des Sohnes.
Sie ist ein Opfter, das die Kirche VO  3 sich dem ater darbringt, in Vereini-
mit der Fürbitte des Sohnes als einen höchsten Akt der Anbetung.
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Sakramentalität un Realpräsenz: Christus nımmt die Elemente VO  w Brot und
Weın ın solcher Weise in die Fülle seinNner Menschheit un Gottheit auf, daß s1e „VEIC,realiter er substantialiter“” se1in Leib und Blut werden. Die Akzidenzien, die Gestalten
„ihre chemische Natur“) bleiben, obwohl der Claube weifß, daß hinter ihnen die sub-
stantielle Wirklichkeit des Leibes und Blutes Christi 1sSt

Leib un Blut Christi bezeichnen gelst1ige Nahrung, S1ie sind bestimmt ZU
Genufß Das Heilige Sakrament soll uch ein Gegenstand der „contemplation“ sein

Anbetungswürdigkeit.|
Der Leib Christi ist objektiv, unabhängig Glauben des Betrachters, 45 Uwärtig.
Die Eucharistie ist das Sakrament der Einheit, S1e 1äist die Kirche INnImMenNn-

wachsen. Wenn die Kirche die Eucharistie vollzieht, verwirklicht die Eucharistie die
Kirche. AATE sichtbare Einheit aller Christen 1n der Kirche Christi wird 1U
ann wirklich, WCLLN alle Christen miteinander derselben Eucharistie teilhnehmen
können.“

Diıie Communaute de Taize sicht gerade darin ihre Aufgabe, der Wiedervereini-
Sun aller Christen durch ihr liturgisches und diakonales Zeugn1s mitzuarbeiten, damit
die Bıtte des Herrn den ater Gründonnerstag wirklich erfüllt werde:

„Vater lafß s1e 1nNs Se1IN, wWw1e Du ın M1r bist un! ich in Trl

Q  ER  I  T
GEGENWARTSFRAGEN

Eine „katholisierende“ Definition der und die einheitstiftende Wıirkung der
Eucharistie erbrachte die vierte Welt- eucharistischen Liturgie hereinnimmt.
konferenz des Okumenischen Rates der (Orbis Ca  eft P ITE epKırchen über ‚Faıth and Order“ 1M Julı 583 ff}1963 1n Montreal: „ AJas Herrenmahl als
(Jo0ttes abe seine Kırche ISt eın Sakra- „Mit Rücksicht aut die gespaltene hri-
Iment der Gegenwart des auferstandenen stenheit bleiben WIr noch bei einem Pro-
und verklärten Christus, bis kommt. Vvisorı1ıum (in der Form des Gottesdien-
Es ISt eın Mıttel, wodurch das reuzes- stes)““, chreibt Prior Roger Schutz
opfer, das WI1r verkünden, 1n der Kırche seiner Klosterregel VO Taıize. Dıie dort
wirksam wırd (operatıv). Im Herrenmahl gefeierte Liturgie 1St 1n besonderer Weiıse
werden die Glieder des Leibes Christi 1n VO ökumenischen Geiste rtülit. Wıe
der Einheit mi1t iıhrem Haupt und Er- die Messe Jesu eım Abendmahl und auf
löser erhalten, der sıch selbst Kreuze Kalvariıa 1St jede Messe eine Feıer der
darbrachte: durch Ihn und miıt Ihm und Einheit: durch die Zeichen VO: Brot und
1n Ihm, der Hoherpriester und Für- Weın durch dıe umarmende Geste des
sprecher ISt, bringen WIr dem Vater 1ın Treuzes durch die ausdrückliche Ab-
der raft des Heıilıgen elistes Lob, sıcht des Erlösers: „ Vater, dafß s1e e1ns
ank un Fürbitte dar Mıt zerknirsch- seien !“ Taizes Eucharistiefeier ISt -
tem Herzen bringen WIr uns selber dar mengestellt aus Elementen, die aus Ver-
als eın lebendiges und heiliges Opfter, das schiedenen Traditionen SsTammMeEnNn. Das
sıch ıin unserem SanNnzen alltäglichen Leben Thema der Einheit scheint wiederholt auf.
ausdrücken mu Dıeses ahl Ver- Jeder Gottesdienst oll das Sıgnum 1e-
einiıgt InIt der SaNzZCH Kırche autf Erden bender dorge für das Anliegen der DC-und ISt ıne Vorwegnahme des eschato- SsSamten Christenheit tragen, daß die
logischen Hochzeitmahls 1n der Gottes- Teilnehmer sıe wahrnehmen und 1mM Ge-
herrschaft.“ Erfreulicherweise geht diese wıssen bejahen können, weıl sich
Formel beträchtlich er jene VO  3 Lund die gemeinsamen und ugleich wesent-
1952 hinaus, weıl s1e den Opfercharakter lıchen VWerte andelrt. Hıer liegt der

152


